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7. Aus- und Fortbildung

Die Nachfrage nach qualifiziertem Personal für den gesamten 
Pferdesektor ist sehr groß. Für die Berufsausbildung zum Pfer­
dewirt stehen in Bayern über 150 Ausbildungsbetriebe zur 
Verfügung, die zum Teil in mehreren der folgenden Fach­
richtungen ausbilden.

	▪ Pferdehaltung und Service
	▪ Pferdezucht
	▪ Klassische Reitausbildung
	▪ Pferderennen
	▪ Spezialreitweisen (Western-/Gangreiten)

Die zuständige Stelle für die Berufsausbildung ist die Bayeri­
sche Landesanstalt für Landwirtschaft. Sie führt auch die Zwi­
schen- und Abschlussprüfungen sowie die Fortbildung zum/
zur Pferdewirtschaftsmeister/in durch.

8. �Pferdesport 

In Bayern sind in knapp 822 Reit- und Fahrvereinen 
86.488  Mitglieder organisiert. Die dort tätigen Amateuraus­
bilder werden in zahlreichen Lehrgängen beim Bayerischen 
Reit- und Fahrverband in München-Riem und am Landesleis­
tungszentrum Ansbach fortgebildet.

9. �Bayerisches Staatsgut Schwaiganger, 
Bildungszentrum Pferdehaltung und Reiten, 
Haupt- und Landgestüt

In Schwaiganger, dessen Geschichte urkundlich bis 955 
zurückreicht, werden seit mehr als 1.000 Jahren Pferde gehal­
ten. In der Zeit von 1808 bis 1918 war Schwaiganger Fohlenhof 
und Remontedepot für das Militär. 1920 übernahm der bayeri­
sche Staat das Stammgestüt Schwaiganger und errichtete 
zunächst ein Kaltblutgestüt für die Förderung der bäuerlichen 
Zucht. Nach dem 2. Weltkrieg wurde in Schwaiganger mit der 
Aufzucht von Haflingerhengsten und 1963 mit dem Aufbau 
einer Warmblutstutenherde begonnen, der 1970 eine Haflin­
gerstutenherde folgte. 

1980 wurde das Landgestüt Landshut aufgelöst und in Schwai­
ganger das Bayerische Haupt- und Landgestüt (HLG) geschaf­
fen. Seine traditionelle Aufgabe liegt weiterhin in der Zucht, 
Aufzucht und Bereitstellung von wertvollen Zuchthengsten 
der Rassen Deutsches Sportpferd, Haflinger, Edelbluthaflinger 
und Süddeutsches Kaltblut. Seit 01.01.2020 gehört Schwaigan­
ger zu den Bayerischen Staatsgütern. Eine der Hauptaufgaben 
sind die Aus- und Fortbildung, sowie der Wissenstransfer. Hier­
für bietet der Standort auf Grund seiner vielfältigen Facetten 
die besten Voraussetzungen.   

10. Wichtige Adressen

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
Vöttinger Str. 38, 85354 Freising-Weihenstephan 
Tel.: 08161 8640-5000 
E-Mail: Poststelle@LfL.bayern.de 

Bayerisches Staatsgut Schwaiganger, 
Bildungszentrum Pferdehaltung und Reiten, 
Haupt- und Landgestüt 
Schwaiganger 1, 82441 Ohlstadt 
Tel.: 089 6933442-900 / Fax: 089 6933442-199 
E-Mail: Schwaiganger@baysg.bayern.de 

Landesverband Bayerischer Pferdezüchter e. V. 
Landshamerstr. 11, 81929 München 
Tel.: 089 9269 67-200 / Fax: 089 9074-05 
E-Mail: info@bayerns-pferde.de 

Bayerischer Zuchtverband für 
Kleinpferde und Spezialpferderassen e. V. 
Landshamer Str. 11, 81929 München 
Tel.: 089 9269 67-350 / Fax: 089 9269 67-355 
E-Mail: info.bzvks@lvbp.bayern.de

Bayerischer Reit- und Fahrverband e. V. 
Landshamer Str. 11, 81929 München 
Tel.: 089 9269 67-250 / Fax: 089 9269 67-299 
E-Mail: office@brfv.de

Vereinigung der Freizeitreiter- und Fahrer  
in Deutschland Landesverband Bayern e.V.  
Landshamer Str. 11, 81929 München-Riem,  
Telefon: 089 13011483 / Telefax: 089 13011484,  
E-Mail: info@vfd-bayern.de

Um zum Beratungsangebot des StMELF zu gelangen  
verwenden Sie bitte folgenden Link:  
www.stmelf.bayern.de/landwirtschaft/tier/001001 
Hier finden Sie neben den allgeimen Informationen 
auch den Link zu den zuständigen Ämtern für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Forsten.

www.landwirtschaft.bayern.de
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1. Pferdebestand

Pferdezucht, Pferdesport und Pferdehaltung haben in den letz­
ten Jahrzehnten in Bayern erheblich an Bedeutung gewonnen. 
Nach den Daten der Landwirtschaftsverwaltung (InVeKoS) wur­
den im Jahr 2024 in 14.361 landwirtschaftlichen Betrieben 
104.725 Pferde gehalten. Viele Pferde in Kleinstbetrieben oder 
Reitvereinen, die die Mindestgrenzen für die InVeKoS–Vorgaben 
(z. B. 1 ha LF) nicht erreichen, sind in den Verwaltungsdaten 
jedoch nicht enthalten. Der geschätzte Gesamtpferdebestand in 
Bayern liegt bei mehr als 140.000 Pferden. 

2. Pferde und Landwirtschaft

Bedingt durch den hohen Raufutter- und Flächenbedarf stehen 
die weitaus meisten Pferde in Bayern in landwirtschaftlichen 
Betrieben. Viele Landwirte haben sich auf die Pensionspferde­
haltung spezialisiert und diese zu einem eigenständigen 
Betriebszweig ausgebaut. Um daraus ein angemessenes 
Betriebseinkommen erzielen zu können, sind Investitionen in 
Stallungen und Reitanlagen sowie Freude am Umgang mit Kun­
den notwendig. Durch die Pferdehaltung wird in Bayern eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche von etwa 140.000 ha für die Fut­
tergewinnung und Weidehaltung umweltfreundlich bewirt­
schaftet. Gerade die Pferde auf den Weiden bereichern das 
Landschaftsbild und erfreuen die Bevölkerung aus Stadt und 
Land. Durch den gestiegenen Pferdebestand sind neben den 
Arbeitsplätzen im landwirtschaftlichen Bereich weitere neue 
Arbeitsplätze im vor- und nachgelagerten Bereich geschaffen 
worden. Etwa vier Pferde sichern einen Arbeitsplatz. Damit ver­
dienen schätzungsweise 35.000 Menschen in Bayern ihren 
Lebensunterhalt durch Pferde. In den Sparten Pferdezucht, Pfer­
desport und Pensionspferdehaltung haben sich erfolgreiche 
Unternehmen etabliert. Darüber hinaus bieten Zubehörhandel, 
Hufbeschlag, Messewesen, Sportveranstaltungen, Pferdeaus­
bildung, Reitausbildung und Tierärzte sichere Arbeitsplätze.

3. Pferdezucht

Zwei bayerische Zuchtverbände betreuen auf Landesebene 
82 verschiedene Pferderassen. Der Landesverband Bayerischer 
Pferdezüchter e. V. betreut die Rassen Deutsches Sportpferd, 
Süddeutsches Kaltblut, Haflinger, Edelbluthaflinger und Rot­
taler. Bei diesem Verband waren 2024 4.691 Zuchtstuten einge­
tragen. Der Bayerische Zuchtverband für Kleinpferde und Spe­
zialpferderassen e. V. ist für 77 verschiedene Rassen vom kleinen 
Shetland Pony bis zum großen Shire Horse zuständig. Die Zahl 
der eingetragenen Stuten lag hier 2024 bei 2.160 Tieren.

3.1 Deutsches Sportpferd
Gezüchtet wird ein edles, leistungsbereites und gesundes 
Sportpferd für den anspruchsvollen Reitsport und vielseitige 
Freizeitaktivitäten. Mit 2.021 Zuchtstuten und 37 Hengsten ist 
dies die bedeutendste Pferderasse in Bayern. Seit 2014 führt 
Bayern nun mit den Mitgliedsverbänden in der Arbeitsgemein­
schaft der Süddeutschen Pferdezuchtverbände das gemeinsa­
me Ursprungszuchtbuch. 

3.2 Süddeutsches Kaltblut
Das schwere Arbeitspferd erfreut sich großer Beliebtheit im 
Forst, bei Brauchtumsfahrten und im Fahrsport. Die Zucht­
grundlage umfasst heute 1.682 Zuchtstuten und 158 Hengste. 
Die Zugleistungsprüfung ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Selektion.

3.3 Haflinger und Edelbluthaflinger
Die Haflinger sind in Bayern seit mehr als 60 Jahren heimisch. 
Mit 957 Stuten und 56 Hengsten zählt Bayern zu den bedeuten­
den Hochzuchtgebieten. Von allen eingetragenen Zuchtstuten 
stellen die Edelbluthaflinger (Vollblutanteil bis zu 25 %) 65 %. 
Beide Zuchtrichtungen eignen sich dank ihrer Gutmütigkeit 
gleichermaßen für Reiten und Fahren im Freizeit- und Turnier­
sport. Deren Markenzeichen sind die Fuchsfarbe und die helle 
Mähne.

3.4 Islandpferd
Das Islandpferd ist eine in der Beliebtheit steigende Pferderasse 
in Bayern. Die ca. 135 cm bis 145 cm großen, sehr robusten, intel­
ligenten und kräftigen Islandpferde haben neben den drei 
Grundgangarten Schritt, Trab und Galopp auch die Veranla­
gung, Tölt und Pass zu gehen. In Bayern gibt es 744 eingetrage­
ne Stuten und 147 eingetragene Hengste.

3.5 Shetland Pony
Shetland Ponys sind sehr robuste und kluge Ponys mit einer 
maximalen Widerristhöhe von 107 cm. Es sind beliebte Reit­
ponys für kleinere Kinder sowie Fahrponys für Jugendliche und 
Erwachsene. Aufgrund seines gutartigen Temperaments ver­
dient das Shetland Pony zu Recht die Bezeichnung Einsteiger­
pony. 239 Stuten und 57 Hengste sind im bayerischen Zucht­
buch eingetragen.

3.6 Deutsches Reitpony
Aus gezielter Anpaarung und einem gut überlegten Zuchtpro­
gramm entwickelte sich eine Rasse, die in ihrem Gang- und 
Sprungvermögen herausragende Leistungen erzielt, jedoch 
eine kinderfreundliche Größe bis zu 148 cm aufweist und noch 
deutlich den Ponytyp verkörpert. Das bayerische Zuchtbuch 
umfasst 287 eingetragene Stuten und 22 eingetragene Hengste.

4. Förderung gefährdeter Pferderassen

4.1 Rottaler
Das Rottaler Pferd ist ein kräftiges Warmblutpferd, das bis 
Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts die im niederbayeri­
schen Rottal vorherrschend gezüchtete Rasse war. Der Rot­
taler gilt heute als vom Aussterben bedroht und als eine der 
seltensten Pferderassen Europas. Mit rund 31 registrierten 
Stuten und 1 Zuchthengst betreiben begeisterte Anhänger 
dieser Rasse eine Erhaltungszucht.

4.2 Leutstettener
Zurückgehend auf die englischen Vollblüter Furioso und 
North Star, wurde die Rasse seit 1875 vom bayerischen Königs­
haus gezüchtet. Seit dem Jahr 2006 liegt die Zucht in privaten 
Händen. Zuchtziel ist ein ca. 158 – 165 cm großes vielseitig 
verwendbares Reit- und Fahrpferd mit einem freundlichen 
und sensiblen Charakter in allen Grundfarben, wobei Braune 
bevorzugt werden. In Bayern sind derzeit 13 Stuten und 
1 Zuchthengst eingetragen.

5. Zuchtprogramm

Die erste Selektionsstufe für die Zuchttiere stellt die Eintra­
gung der Hengste und Stuten in die Zuchtbücher durch die 
Zuchtverbände dar. Alle Tiere müssen sich der kritischen 
Bewertung durch eine Kommission unterziehen. Für die weib­
lichen Tiere erfolgt diese Bewertung bei der Stutbuchaufnah­
me, für die männlichen Tiere wird bei der Körung die maßge­
bende Entscheidung für die weitere Zuchtverwendung 
getroffen. Alle Hengste müssen nach der Körung eine Leis­
tungsprüfung entsprechend ihrer Zuchtrichtung absolvieren. 
Auch für die Stuten ist eine der jeweiligen Zuchtrichtung 
angepasste Leistungsprüfung vorgesehen. Die Ergebnisse 
werden im Rahmen der Zuchtwertschätzung ausgewertet 
und veröffentlicht und bieten den Züchtern eine gute Basis 
für ihre Zuchtentscheidungen.

6. �Künstliche Besamung

Die künstliche Besamung umfasst im Warmblutbereich ca. 
85 % aller Bedeckungen und ermöglicht vor allem die einfa­
che und schnelle Zufuhr neuer Blutlinien aus anderen Zucht­
gebieten.
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